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Z. 32. n
Privilegien» Uebertragnuss.

D^s ?)?il>!^.'i!l!!il dl'i> Join'!'» hat die ?ln^i^e,
das; Josh's Schediwy d^s ihin anf el», V e i b ^ l l l o g
in der Os^'llqllNg der deceits Privileg u lei» Windlichler
(Pechf^cke!,,) l>„t»'i!U 30. I l i l i >859 eitheilt»,'al,ssch>le-
ßoide ^ r i r l l c^ iu in auf Giundlage der notariell le^ali-
sliteii ?lbt!'et!'l>^^uisu:n'e ddo. Wie» ain l ! . Oktober
»859 a>, Josef Ü.'1'aüdiiöltel', Kasschsl.^.',' i» Wien,
vollständig l i ^ l t iage l , h^t, ^ur .«^nnliiß g lommen
lln» die Registriiung dieser Uebeilragung oeralilasit.

Z, <î .j, (l) Nr. «75.
G d k i t .

Von dem k. k Landesgerichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
Exekntionsführers Josef Pugel die mit Bescheid
vom 2.',. Oktober v. I . , Z. 52<l6, auf den
2tt. Februar und 2U. März d. I . angeordneten
Fcilbietungen der. dem Hrn. Josef Baumgartner
in Triest gehörigen, in dem Edikte vom 25.
Oktober v I . benannten Morastantheile mit
dem nämlichen Anhange auf den 2 l Mai und
25. Juni d. I . vor diesem k. k. Landcsgerichte
übertragen worden seien.

Laibach am l t i . Februar l86t l .

Z. «V. u (2) Nr. ?5.

L i z i t a t i o n s Ku i l dmach l lNss .

I n Folge Verordnung der löbllchcn k. k.
LandeSbaudirektion zu Laibach vom 7 Februar
l«UN, Z. ^<>7<i, werden die für daä laufende
Verwaltungsjahr zur Herstellung bewilligten
Kunstbauten und Lieferungen für die Agramer
und Karlstädter Ncichsstraße im Baubezirke Neu-
stadtl an den nachstehenden Tagen mittelst einer
Minuendo'Lizitation ausgebotcn, und zwar:
Am 26. F e b r u a r 1«<l0 von i> bis l'<i Uhr
Bormittags beim k. k Vezirksamte in Neustadt!:
1. Die Konservations -Arbeiten an der Neustadt-

ler Gurkbrücke, im D. Z. l X / 3 ^ , im
adjustirten Betrag? von . l<l5> si. l kr.

2. Die Herstellung der Straßenstühmauer in
Candia, im D. Z. l X / ^ - 5 , im adjustirten
Betrage von . . . !>'> fl, 79 kr,

3. Die Herstellung der Strasiengeländer in der
Wegmeisterei Neustadt!, im D. Z, V l l / 8 - i )
bis l X / l - 2 , im adjustirten Betrage von

2 l5 si. 76 kr.
^- Die Herstellung der Straßengeländer auf

der Karlstädter Straße, im D. Z. 0/7» bis
0 / 7 und I / l 3 l 4 , im adjustirten Be-
trage von . . . «23 si. 7<» kr.

5. Die Be i - und Aufstellung von 72 Stück
Randsteinen, im D. Z O / « 7 , l / 3 4
und I l / 5 U, auf der Karlsta'dter Straße,
im adjustirten Betrage von 2l t t st. — kr.

Am , . M ä r z l8li l) von U bis l2 Uhr Vor-
Mittags beim Bi'lrgermeisteramte in Muiikendorf:
l .Die Dachdeckung am Holzmagazine in Mun-

kendorf, im D. Z. X l V / 3 4 , im adjustirten
Betrage von . . «ttU si. ? l kr.

2. Die Konservations-Arbeiten an der Mnn-
kendorfer'Iochbrü'cke, im adjustirten Betrage
von . . . . 3<il f l. l3 kr.

^ Die Herstellung des Oberbaues am hölzer-
nen Brückel über den Dworitzhofer-Graben,
im D. Z, l X / ' 9 - l t t , im adjustirten Betrage
von . . . . 2.">U si. l l kr

>̂ Die Rekonstruktion des Kanals von Pod-
ssrazhina, im D. Z. X V / 2 - 3 , im adjustitten
Betraqe von . . 7l!> fl. 33 kr

'^ Die Rekonst, uktions - Arbeiten an dem Kanäle
über den Podgrazhina Graben, im D. Z.
X V / 3 , . 4 , im adjust. Betrage v .»33 fl. l).'»kr.

" ' D i e Herstellung der Gelander im D Z,
- ^ U l / 8 - l ) b t s , X V / 3 - 4 , im adjustirten
Betrage von . . L t t l si, 2 l kr.

" " 3. M ä r z !6l i0 ron !) bis ,2 Uhr Nor^
Alltags beim Bürgeryieistcramte in Mott l ing:
^ Die Herstellung neuer Gelander an der Mött^

linger Kulpabrücke, im D. Z. N l / t t - 7 , im
adjustircen Kostenbetrage von <̂»3 st. 7U kr.

2, Die HersteUuug von 3 neuen Kanälen, im
D Z ! l / l l l ^ , U l / l j l und«i«/3 ^ ,
im adjustirten Kostenbetrage von l? l i st, UU kr,

3, Die Rekonstruktion der Lelstenmauer, im D. .1.
l l l / 2 - 3 , lm adjust. Betrage v. l 3 i st, lttkr.

Zu dieser Lizitations - Verhandlung werden
Unternehmlingblustige mit dem Beisatze einge-
laden, daß Jeder der für sich oder als Bevoll'
mächligter für einen Andern lizitircn wlP, das
ltt^ge Vadium des bezüglichen Baugegenstandeo
noch vor Beginn der mündlichen Versteigerung
der Lizitalions-Kommission einzuhändigen hat

Schriftliche, versiegelte, mit der Stempel-
marke nach VorschriftH. A der allgemcinenBau-
bedingniffe verfaßte, und mit der l t t^gen Kau-
lion oder mit Nachweisung delen Erlages bei
einer öffentlichen .Kasse belegten Offerte werden
nur vor Beginn der müdlicyen Lizltation an-

'̂ genommen, und es muß darin ausdrücklich an-
gegeben werden, daß Offerent sowohl die all-
gemeinen, wie auch die speziellen Baubcding-
niffe genau kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Baubedingnisse
und Baubeschrelbuiigen, danu die Preisvcrzeich
nisse und summarischen Kostcnüberschlage kön-
nen während den AmtSstunden bei dem gefer--
tigten Baubezirke, am Tage der Limitations-
Verhandlung hingegen in der betreffenden Sta-
tion, allwo die Llzitation abgehalten wird, ein-
gesehen werden.

K. k. Baubezirk Neustadt! am I l . Febr. lUlw

^izitations Kundmachung.
Vom k. k. Zeugs-Al tillelic-Posten-Kommando

zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß
zu Folge höherer Anordnung am 5>. M ä r z
d. I . , Vormit tags um 9 Uhr in der Feldtriegä
Kommissariats-Kanzlei am alten Mark t , Haus-
Nr . ^ l , eine öffentliche Frachtpreisverhandlung
wegen Verführung ron gefahrlichen und nichc
gefährlichen Aerarialgütern, einschlleßiq der Bett-
und Monturssorten, zulande, für das kommende
halbe M i l i t ä r j a h r , nämlich oom i . M a i

' bis Ende O k t o b e r l f t l i l» , in unbestimmten
Quantitäten, mit Vorbehalt der hohen Rati f ika-
t ion, abgehalten werden wird, und zwar :

Von Laibach nach Agram, Karlstadt, Fiume,
Klagenfurt, Görz, Malborgelho. M o n t - P r e d i l ,
T a r v i s , Palmanuova, zum Pulverthurm bei
Se rvo la , über Sessana und Baßovicza, Duino
und Ste in in K r a i n , dann vom Laibacher Bahn-
hofe bis zum hiesigen Pulverthurme und in
das hiesige Kastel l /serner:

von Steil» in Krain nach Laibach.
Die hierauf bezüglichen Bedingungen können

in der
in der Wienerstraße Nr . 73 , zu den gewöhnlichen
'Amtsstunden eingesehen, sowie auch selbe am Tage
der Verhandlung selbst den anwesenden Konkur-
renten vorgelesen werden.

Zu dieser Preisverführungslizitation wird das
Vadlum mit 2M> si. öst. Währ. oder sonst ge-
setzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
ches vor dem Beginn der Verhandlung zu er-
legen ist.

Von jedem Konkurrenten oder Offerenlen
muß ein Zertifikat, welches zu Folge der a. H
Entschließung vom 23. Oktober !!<,.> uugestem-
pelt zu fein hat, beigebracht werdeu, durch welc
ches derselbe von einer Handels- oder Gewerbs-
kammer, oder wo diese nicht besteht, von dem
Innui'gö-Vorstande als fähig erklärt wird, die
Verführung der 'Aerarial Güter übernehmen zu
können.

! Schriftliche Offerte werden bei der Lizitaiion
nur da^ i berücksichtigt, wenn selbe noch vordem

Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehörig ver-
siegelt, dann mit dem vorbemerkten Vadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1. Deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter müudlicher Lizication

2. I s t der schriftliche Offerent bei der Ver-
Handlung selbst anwesend, so wird mit «hm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offerlpreises die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bcstbot wäre.

3. I s t der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbot enthält, als der mündliche Best-
bot ist, der Vorzug gegeben u»d nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Aubot mit
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

<l. Muß der Offerent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Erstcher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mit thei lung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautionsbetrag von 5M» si. öst. Wahrung

oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den Lizit.'.tionöbedin.imssVn abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die Liz.'^tionsbedingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden wären, und er
dieselben gleich dem Lizitationöprotokolle selbst
unterschrieben hätte.

Nach Abschluß deS Lizitationsaktes wird kei-
nem Ossert und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene, welche

5, bei dieser Frachtpreiäverhanolung nicht
selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfül lung desselben dem Aerar !l,«l>!i l l„m,
d. h. Eiuer für A l le , und Alle für Einen, haftend.
Es haben aber dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von S. i te der Be-
hörden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Verhandlungen zu pflegen sein
werden; der oie erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte b.dlnigenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu qnittlren l>i t ; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
G e se ll sch a ft ü b e r n e h in e n d e n M ltglleder in so la n g e
angesehen werden w i r d , vl6 nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mitteist einer von allen Gesellschaftsgliedern
unterfertigten Erklärung der mit der Erfül lung
oeS Vertrages beauftragten Behörde namhaft qe-
macht haben werden. — Nichtsdestoweniger haf-
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Er fü l -
lung des Kontraktes in allen seinen Punkten m
«olid,,«», und es hat das Aerar das Recht und
die W a h l , sich zu diesem E.ide an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
.ines Kontraktbruches oder sonstigen Auslandes
.'inen Regreß an dem Einen oder dem Andern,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Laibach am !>. Februar l v l w .



8«

Z. 270. (3)

Die Zuckerbäckerei am Kongreßplahe
Haus-Nr. 24 hat sowohl allerlei schöne,
frische u. sehr geschmackvolle Zuckerbäckereien,
als auch eine große Auswahl H e r r e n - und
D a m e n - C o u f e t t i für die heurige Eorso-
f a h r t um den möglichst billigen Preis,
das Pfund mit :w kr. öst. W . , wozu der
ergebenst Gefertigte um einen zahlreichen
Zuspruch bittet und für die bisher gefällige
Abnahme seinen Dank ausspricht.

Laibach am 1:i. Februar i860.

Johann Sarer,
Zuckerbäcker.

Z. 217. (2) " "

Wohnung
mit 3 Zimmern, geräumiger Küche,
Speise, Holzlege und Keller ist zu
Georgi d< I . in der Gradischa-Vor-
stadt Nr. 23 zu vergeben.

Näheres beim Hauseigenthümer
daselbst.
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Z, 2«», (!)

Dic k. k. llNldesbcs. ^ ^ Wäschwaren-Fabrilz
des F. A. Tattclzwcig ^ ^ zu Klatta» in Böhmen

bcchrt sich hiermit aüzuze!^» , dciß ilc die H ii u p t . N ied c r l a ̂  e fur Kmin l>ci Hnr-i A l b e r t T r inker
ill i'.ub.ich »im HlNiplpIliß!.' Nr. 239 crrichttt hat. mo liercitö cine bcoeutendc Scudui'g i>: Heilci!--, Da»
me». lind Kinderwäsche angelangt ist. »u.lche zn dcn Oi'i>,imil« Fabrilö > Pleise» ucrk.nifi wird.

Auch li^lie ich mich ou'ch meincl, c,loj3cn Ms.ih und l'ci Umwechölling von Conu »Mniizc in österr.
Wahrung bewöge» gefunden. Weilweise die Preise ;» ermäßen, so d.iß ich jeoer Konkurrenz die Spitze
zu dielci, in ?cr ^agc bin und mich rsstyall» der Hoffnung l?i,l^cbe. meine I'. '!'. Abn.ymcr in jeder Hin»
sicht zu blfticdigen. Besonders htl'c ich hinsichllich der Prciswürdigkeit ycl^vl :

Oesterr. Wälirnng. Oeslerr, Wäliruna.
Vanmwoll.Herrell. Hemden uon fi. — 92 bis fi. 2.—

« farliig und grstickt von . ^.— n .. 3l i0
VaunlivoU»Damen»Hennen-von „ ^l.20 ^ ^ 2.lil)
Echte deinen.Herren«Hemden von « 2.00 ̂  „ 84U

Damen.Hemden voN n 2.4U ^ „ U.10
VaumwoUGaltitndculschu.ungar. „ —.7« ^ „—.95
deinen.Gattml « ^ von« i.ilO „ .. 2.l0
Damen. Corselten von „ 2 20 ^ ^ 3.80
Damen'Schlafhaliben von ^ -—.3ö „ „ .80
Weiße A gefärbte Sommer«

Pique «Decken lion „ 4.N0 „ ^ 8.—
Abgenähte VallMwoll« H° Seidell»

deltdecken „ 3.l5 „ « l ^ —
Knablnhemden wcißlind g,fasbt von„—.7 l l „ ^ 1.l>0

Korb - NciM'ckc uon st. —.7» b^ fi. 1,26
Stahl-Cmwlii'en von « 2.00 „ ^ 4.20
Lilien ' Taschentücher von ^ —,35 „ „ 1.80
V'Nlniwoli'TaschsNiüchrr von „ —.1l> „ „—.24
LemcN'Handtuchrr von ^ >—.24 „ „—.7!!
Cdcmisetlcn fur Herren lvcist und

farbig von « —.2.'; „ „—..'!0
Herren - Vravaten zu ^ — . l t t „ „ l . —
Herren« Htilokrägen ,,—.10 ., „—.21
Vaumwoll« und Zwirn'Hellen»

Socken von , —.40 „ »—.7^!
Vaumwoll' und Zwirn «Damen»

Sllümpfc von ' « —.60 ,, ,.—.46

Eben so werden von mir ganze AlMattungcn nach Muster ol̂ er 'Angabe in jedem Quantum in lür>
zester Zeit tadeIWS zum Anfeitigen übernommen.

Alle Artikel sind mit Leinen «Zwirn genaht und garanlirc für gediegene Arbeit.
l̂ n ^l-08 . Käufer erhalten eine angeinessene Provision und belieben sich an das H a u p t > D e p o t be

Herrn A l b e r t T r i nke r in L a i b ach mnnolich oder brieflich zu wenden; auch stehen Jedermann Preis
courante zu Diensten.

1<\ A. Datleteweig.
Bezugnehmend auf obige ^nnunl^ erlaube ich mir zugleich alle meine verehrten Kunden aufmerksam

zu machen, daö ich durch einen dem jeßigcn Geschäfts'Vcdarfe augemesseneii Einkauf i:i Wicu. l.rotz der
erhöhten Preise, dennoch in der Lage bin. bei meinem ganz frisch sorlirlen Marenlaaer, beinabe durch«
gehenrö die nltcn Preise notircn zu können- so wie auch auf Verlangt» Muster von Stoffen, und alle
sinlanfendtn Komimssioneli auf's SchneUste und Pünkllichste effekinirt w'rc'cn wie bisher.

Albert Trinker,
v is-ä-v i i , des vormals im Hause Hnrn Franz Ncßmann's innegehabten Lokales.

gcgcn jcdc Art Lcidcn,
Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Hexenschuß), Rothlauf, jede Art Krampf in
Handen, Füßen und besonders Krampfadern, Kopfgicht, geschwollene Glieder, Ver-
renkungen und Seitenstechen mit sicherem Erfolge als erstes, schnell und sicher helfendes
Mit te l anzuwenden. — I n Packeten mit Gebrauchsanweisung ü 1 si., doppelt starke
für erschwerte Leiden K 2 si. Conv.-Münze.

I n T r i e f t einzig und allein in der Handlung des Herrn s«. ^ . H»,«^<->,^>öi.
» G r a z >> » » » » Apotheke >> » .F. L»«»»^^«.««?,'.
„ P c t r i n i a bei » «Rol». ^."»«„«pul»^.
>> Laibach einzig und allein in der Handlung des Herrn ^»«»l». » ^ - » ^ « » « v l t « .

Daselbst ist dcr allgcmcm lUlcikanntc cchtc

8chneelierg 8 M auler - M u D
sur Brust- und Lungellkrankc, Halsent;üudungcn, Heiserkeit, Nei.;huste,l,

Brustbeklemmung, Verschleimung, schweres Athmen,
stets frisch zu bekommen.

Preis per Flasche sammt Gebrauchsanweisung > fl 2<> kr. öst. 2V.

Z. »00. ( l0)

Das gefertigte Bankhaus bringt hiermit zur Kenntniß, daß die zweite Z i e h u n g
der Q f e n e r Au leheus -Lose , anstatt wie laut Spielplan am l">. Ap r i l ,

schon am F. März d. I . erfolgt.
Dieses Unternehmen besteht aus nur !i0.0W Stück Theilschuldverschreibungen

und ist mit Gewinnsten fl. H » . « « > « — 3 « . » M b — H s b . ß M W " . aus-
gcstattet. — Nieten gibt es hierbei keine, jedes Los muj; gezogen werden und man
erhält für ein solches im ungünstigen Falle st. 6 0 , ?«>, 5^>, 8 « zurück.

Wien, im Jänner 1860.
•so €i. SeJiuHer & Cto»»]»«

am Hof Nr. :^9.

Derlei Lose sind zu haben bei M a l l u e r Kl M a y e r in Laibach


